An die medl – Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH

Burgstraße 1

45476 Mülheim an der Ruhr

Fax: 4501-323        E-Mail: service@medl.de
Mülheim/Ruhr, den …………
Kundennummer …….
Widerspruch gegen Ihre einseitige „Änderung der Preisanpassungsregelungen im Erdgasliefervertrag“, Ihr Schreiben vom 16.10. 2009

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hiermit lege ich Widerspruch ein gegen Ihren Versuch, einseitig die Preisanpassungsklausel in meinem Sondervertrag zu ändern. Darin fordern Sie mich auf, spätestens bis 31. Oktober den Vertrag zu kündigen, falls ich mit Ihrer Änderung  der Vertragsbedingungen nicht einverstanden bin. Sie behaupten weiterhin, dass ansonsten die von Ihnen einseitig geänderten Regelungen zum 1. Dezember in Kraft treten würden.
Sie haben meinen Sondervertrag bereits vor Monaten fristgerecht gekündigt. Bis zum Ablauf des „alten“ Vertrages gilt dieser weiterhin. Ihrem Schreiben fehlt somit die Grundlage.
Daher habe ich zur Kenntnis genommen, dass Sie in dem durch mich gerade neu abgeschlossenen Sondervertrag für die Belieferung meiner Verbrauchsstelle mit Gas nunmehr eine neue Preisänderungsklausel vereinbaren wollen. Hierfür gibt es keinerlei Rechtfertigung, da ich den Vertrag in der vor Ihnen unterbreiteten Form uneingeschränkt angenommen habe. Zum Zeitpunkt des Vertragsangebotes Ihrerseits war Ihnen auch die neuerliche Rechtsprechung bekannt, so dass weder ein Fall des Wegfalls der Geschäftsgrundlage angenommen werden kann, noch Ihnen eine etwaige Unwirksamkeit Ihrer vereinbarten Preisänderungsklausel verborgen geblieben sein kann.
Selbstverständlich steht es Ihnen frei, dass nunmehr abgeschlossene Vertragsverhältnis ordentlich zu kündigen. Ich selbst sehe keine Veranlassung, das eingegangene Vertragsverhältnis aufzukündigen.
In diesem Zusammenhang weise ich auch ausdrücklich darauf hin, dass Ihre offensichtlich angedachte Änderungskündigung unwirksam ist, da Ihnen ein Kündigungsgrund nicht zur Seite steht. Der Vertrag ist in der abgeschlossenen Form sowohl von mir, als auch von Ihnen innerhalb der Vertragslaufzeit nach den vereinbarten Bedingungen einzuhalten. Aus diesem Grunde scheidet bereits eine "stillschweigende" Vertragsänderung aus und wird auch durch mich entgegen getreten.
Insoweit erwarte ich von Ihnen, dass mir binnen einer Frist von 10 Tagen Ihre schriftliche Bestätigung vorliegt, dass Sie das abgeschlossene Vertragsverhältnis in der mir vorliegenden Form bis zum Ende der Vertragslaufzeit bestätigen.
Sollte die entsprechende Erklärung mir hier nicht fristgerecht vorliegen, behalte ich mir vor, die Angelegenheit meinem Rechtsbeistand, sowie dem Kartellamt und auch Ihrem Bundesverband zur weiteren Prüfung zuzuleiten.
Es wäre aus meiner Sicht jedoch bedauerlich, wenn es derartiger, massiver Schritte bedürfen würde, da die Rechtslage hier eindeutig ist.

Ich akzeptiere Ihre einseitige Vertragsänderung nicht und ich werde auch ausdrücklich keinen Gebrauch vom Kündigungsrecht machen. 
Bei allem Verständnis für Ihre Probleme mit der BGH-Rechtsprechung möchte ich dennoch hiermit mein Befremden darüber kundtun, in welcher Art und Weise Sie Vertragsänderungen durchsetzen wollen. Sie schreiben: „Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die hier mitgeteilten Änderungen als vereinbart gelten, falls Sie von Ihrem Kündigungsrecht keinen Gebrauch machen.“ Das empfinde ich als Nötigung.

Den Erhalt dieses Schreibens teilen Sie mir bitte kurzfristig schriftlich mit. 

Mit freundlichen Grüßen

